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SaaleZeitung
Kein Tag ohne wichtige Sreigniſſe Der Aufſtan

in Südweſtafrika will noch immer nicht zu Ende kommen
und das Völkerringen im fernen Oſten hält nach wie vor
die ganze Welt in Spannung Noch mehr intereſſiert das
Geſchick das Verderben drohend über dem inneren OGrganis
mus des ruſſiſchen Koloſſes waltet Aber anch
unſere eigenen Angelegenheiten erheiſchen die intenſivſte Auf
merkſamkeit wenn auch das Schickſal der Handelsverträge
und der Kanalvorlage entſchieden iſt ſo blieb den Parla
menten noch genug Arbeitsſtoff deſſen Bewältigung genau
verfolgt werden muß von jedem der über die politiſche Ent
wickelung unſeres Vaterlandes dauernd orientiert ſein will
Der Kampf um die Akademiſche Freiheit beſchäftigt
von Tag zu Tag mehr alle Kreiſe des Bürgertums
und verlangt von der Tagespreſſe umfaſſende Berichterſtattung
und freimütiges Urteil Die SaaleZeitung iſt für alle
dieſe Anforderungen das richtige Organ Raſcher und
zuverläſſiger Vachrichtendienſt wobei langjährige
Erfahrung die gerade jetzt ſich häufenden reinen Senſations
meldungen die lediglich aus Reklameſucht das Publikum
irre führen zu vermeiden weiß haben die 2mal täglich
erſcheinende Saale Zeitung von jeher ausgezeich
netl Wer ſie noch nicht hält dem ſei ein Probe
abonnement für den Monat März empfohlen

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich

1,09 in Halle durch die Erxpeditionen und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger Fnſtellung

Probeabonnements ne har narr
bitten wir ſofort zu beſtellen

Ein Scheingefecht
Daß die nationalliberale Fraktion in dieſem Augenblick

nichts Ernſtliches gegen das Miniſterium Studt und Herrn
Altihoff unternehmen würde konnte der eifrig Zuhorchende
ſchon aus der Mittwoch Sitzung des Abgeordnetenhauſes
entnehmen An dem genannten Tage erklärte der national
liberale Führer Herr von Eynern die Diskuſſion über den
Schulkompromiß habe eine Reihe von Mißverſtändniſſen be
ſeitigt und ſchon viele frühere Gegner des Kompro
miſſes bekehrt Wenn ſich alſo die nationalliberale
Fraktion und das Kultusminiſterium in der momentan
wichtigſten innerpolitiſchen Frage die Hände reichen wie
konnte man da erwarten daß ſie den Akademiker Konflikt
mit dem Miniſterialdirektor Althoff zu einem ernſtlichen
Anlaß nehmen würden um gegen das Miniſterium Studt

Es gibt den nicht ſchönen aber gleichaggreſſiv vorzugehen

Jfrnilleton
Wie große Muſßiker üben

Ueber dieſes Thema plaudert eine engliſche Zeitſchrift ſehr
intereſſant Eine rechte Vorſtellung von dem außerordent
lichen Aufwand von Arbeit die ein Muſiker leiſten muß
ehe er die vötige Technik erwirbt können ſich nur wenige
machen Dabei zeigt ſich die exzentriſche Veranlagung die
die Muſiker oft an den Tag legen nicht ſelten auch gerade
in der Art wie ſie üben Ein großer Geiger der ſich wie
ein Dandy kleidet und ſtets mit Juwelen bedeckt iſt wenn
er vor das Publikum tritt kann z B nur im tiefſten
Negligé üben

Spohr ſchlüpfte ſelten aus ſeinem Schlafrock heraus und
vertauſchte ihn nur mit einem anderen Gewand wenn er
im Konzert auftrat Dagegen war er ſonſt ſehr regelmäßig
in ſeinen Lebensgewohnheiten und verſäumte es keinen Tag
zu üben Paganini wurde von ſe nem ehrgeizigen und
babſüchtigen Vater gezwungen täglich zehn bis zwölf Stunden

zu üben und er war des Violinſpiels ſo überdrüſſig ge
Darden daß er es aufgab und ſich der Landwirtſchaft zu
vandte Aber dieſe Laune ging bald vorüber und er übte
dann wieder mit größtem Fleiße Jn ſeinem ſpäteren Leben
be er aber nie mehr weil er nur ſeine eigenen Kom
poſitionen ſpielte Man erzählt ſich daß ein begeiſterter
Bewunderer des Geigerkönigs ihm von Ort zu Ort folgte
du immer in demſelben Hotel wohnte in der Hoffnung
en Maeſtro üben zu hören Nachdem er einmal lange in
emſelben Hotel mit Paganini gewohnt hatte wurde er

e einen einzigen Tag belohnt als Paganini nämlich
e neue Saite aufzog

NRubinſtein ſoll folgenden Ausſpruch getan haben
Wenn ich einen Tag nicht übe weiß ich es verſäume ich
re Tage ſo wiſ en es meine Freunde und übe ich gar

no Zage nicht ſo weiß es das Publikum Als Joachimch ſtüdierte lebte er im Hauſe ſeines Lehrers Das
Zimmer in dem er übte hatte keine Feier und nur eine

wohl parlamentariſchen Ausdruck die gekränkte Leberwurſt
ſpielen Eine Komödie wurde aufgeführt in der ſich alles
geradezu programmmäßig vollzog Man konnte eine Debatte
über die akademiſche Freiheit nicht ganz vermeiden aber man

drängte ſie ig den Hintergrund man ließ das eigentliche
Thema hinter perſönlichen Scheingefechten zurücktreten Herr
Althoff prorozierte Herr Friedberg ſpielte den Entrüſteten
Die dramatiſche Spannung eines perſönlichen Konflikts wurde
geſchaffen Das Volk hoffte ſchon wer kennt die Inſtinkte der
Menge nicht ein Theater zu erleben zwei Tage hindurch
mußte es warten was die Neugier nicht abflauen ließ
zumal auch die offizielle Nationalliberale Korreſpondenz
noch ſchweres Geſchütz gegen Althoff auffuhr Endlich
aber war der Zeitpunkt des Schauſpiels gekommen und die
Arena eröffnet Es kam der geſtrige Tag heran

Die Pfoſten ſind die Bretter aufgeſchlagen
Und jedermann erwartet ſich ein Feſt

Und es gab ein Feſt aber ein ganz anderes als die herbei
geſtrömte Menge zu ſchauen gewähnt Ein Verſöhnunggsfeſt
gab es und bei dem allgemeinen Händeſchütteln und
MißverſtändniſſeBeſeitigen trieb die hochanſchwellende Rede
flut den ſteuerloſen Kahn mit der akademiſchen Freiheit immer
weiter in den Orkus der Vergeſſenheit hinab Man
tat ſie mit ein paar heiteren Bemerkungen ab und
Herr Althoff war gar ſo froh geſtimmt daß er
der enzückt lauſchenden Gemeinde von Abgeordneten einige
niedliche Verſe vorſang Und dräut der Winter noch ſo
ſehr mit grimmigen Gebärden Ja die Gebärden
waren grimmig der äußere Schein war gefährlich die
groteske Vermummung mußte Furcht und Schrecken ein
flößen zumal ſogar der Abg v Eynern den ſenſationellen
Antrag ſtellte die Erklärung des Kultusminiſters ſofort
drucken und im Hauſe verbreiten zu laſſen Man hätte
alſo wirklich meinen können die Situation ſpitze ſich zu
einer Kriſis zu Aber bald ſtellte ſich heraus daß alles
nur Vermummung Maskenſcherz und Komödie geweſen war
daß linde Frühlingslüftchen den grimmen Winter ver
ſcheuchten und daß die nationalliberale Partei ſich mit einer
Revokation der Beleidigung zufrieden gab

Die Hauptaufgabe die Klarlegung der Verhältniſſe in
Hannover fiel bei dieſer behutſamen Taktik der National
liberalen dem Abgeordneten Dr Jänecke Hannover zu Er
wartete mit einer lebensvollen Darſtellung der ſpeziellen Han
noverſchen Kriſe auf Auch er gab wie die übrigen Redner der
ſelbſtverſtändlichen Anſicht Ausdruck daß er ein einſeitiges Vor
gehen gegen die konfeſſionellen Studentenkorporationen
nicht billigen könne Es iſt natürlich ein Unding im
Namen der akademiſchen Freiheit die konfeſſionellen Ver
bindungen unterdrücken zu wollen Aber durch Dr Jäneckes
Darſtellung wurde offenbar daß der Rektor der Techniſchen
Hochſchule in Hannover urſprünglich die Bewegung gegen
die konfeſſionellen Korporationen gebilligt hatte und erſt
ſpäter nachdem er das Gefährliche des Beginnens ein
geſehen den Geiſtern die er gewiſſermaßen ſelbſt gerufen
Hinderniſſe in den Weg gelegt hat Natürlich mußte
ein ſolches Vorgehen in hohem Maße verwirrend auf die
Studentenſchaft einwirken Gewiß iſt der Standpunkt der
Regierung ſich neutral gegenüber dem ſtudentiſchen
Korporationsweſen auch dem konfeſſionellen zu verhalten
ſo lange es durch Exzeſſe keinen Anlaß zum Einſchreiten
gibt durchaus zu billigen Daß ſich an ſonſt rein evan

kleine Glasfüllung in der Tür Wenn der Klang der Vio
line einen Augenblick aufhörte ſah der Lehrer gleich durch
die Glastür Als Mendelsſohn einmal Orgelvorträge
veranſtaltete ſagte er Meine Arbeit nahm mich ſo ge
fangen daß die Tage wie Stunden vergingen Jch übte
Pedalläufe bis das Gehen auf der Straße ſich in eine Fuge
verwandelte ſo automatiſch waren meine Bewegungen ge
worden Jan Kubelſik übt nicht nur viel ſondern auch
regelmäßig was für den Erfolg ſehr wichtig iſt

Das Schlimmſte für den Muſiker iſt das Gefühl des Ueber
druſſes das ihn überkommt wenn ſeine Arbeit nicht gut
verteilt iſt So wird von einem Pianiſten erzählt der
während der letzten zehn Jahre 300 verſchiedene Stücke
öffentlich geſpielt hat Jn jedem Jahre ſtudiert er zwanzig
bis dreißig neue Stücke ein und er übt ſo viel daran daß
er nach ſeiner kurzen Konzerttournee keinen einzigen Takt
davon mehr hören kann Von der Untätigkeit kann er ſich
nur dadurch retten daß er wieder neue Stücke einſtudiert
die nach wenigen Wochen dasſelbe Schickſal teilen Von
Saraſate wird erzählt daß er nur übt wenn er neue
Werke für ein Konzert einſtudiert Er ſagt Ich bin kein
Sklave der Violine die Violine iſt mein Sklave Einer
der erſten engliſchen Violiniſten der neidiſch auf die Ehren
und das Gold blickte das die Ausländer in ſeiner Heimat
ernteten beſchloß durch eine beſondere Kraftanſtrengung die
Aufmerkſamkeit ſeiner Landsleute auf ſich zu lenken Er zog
ſich mit ſeiner Violine auf ſechs Monate in ein einſames
Landhaus zurück deſſen Schwelle niemand übertreten dürfte
Seine wachen Stunden widmete er ausſchließlich ſeinem Ju
ſtrument als er dann wieder auftrat lobte man ihn nicht
weniger als Paderewski oder Kubelik Aber obgleich er
erſt in der Blüte ſeines Lebens ſteht und ſo große Erfolge
errungen hat tritt er ſelten öffentlich auf

Ein bekannter Organiſt erzählte einmal Jch komme
immer einen Tag vor meinem Auftreten an nicht nur um
die Orgel zu erproben ſondern auch um Zeit zu etwa
nötigen Reparaturen zu haben Die ganze Nacht hält ſich
der Organiſt dann allein in der großen Kirche auf und ver
bringt den größeren Teil der Zeit nicht am Orgeltiſch ſon
dern im Jnnern der Orgel Paderewski übt auch gern
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geliſchen Univerſitäten katholiſche Korporationen auftun iſt
nur eine Folge der Freizügigkeit Durch Gewaltmaßregeln
kann man ſelbſtredend dieſe Bewegung nicht von oben her
eindämmen damit würde der akademiſchen Freiheit kein
Dienſt geleiſtet

Eine ganz andere Frage aber iſt die der ſtudentiſchen
Kundgebungen d h die Frage ob ſich die Studentenſchaften
über ihre internen Angelegenheiten äußern und zu dieſem
Zwecke mit anderen Studentenſchaften in Verbindung treten
dürfen oder nicht Miniſterialdirektor Althoff erklärte dieſe
Freiheiten nicht für gefährdet Er führte aus die Rechts
verhältniſſe der Studierenden würden durch die geſetzlichen
Beſtimmungen vom Jahre 1879 näher beſtimmt Doch paßten
dieſe Beſtimmungen eigentlich nicht mehr ganz in unſere
Zeit und es ſei zu erwägen ob man nicht einmal an eine
Reviſion dieſes Geſetzes gehen ſolle Es wäre erfreulich
wenn ſich die Regierung entſchließen würde die allgemeinen
Rechtsvorſchriften über die Studierenden mit den beſtehenden
Staatsgeſetzen in Einklang zu bringen Die dritte Erklärung
Althoffs bezog ſich auf die Jnnsbrucker Depeſche die er als
Mißgriff bezeichnete Er hält alſo in dieſer Beziehung an
dem Disziplinarrecht feſt unſeres Erachtens geht eine ſolche
Bevormundung zu weit Man kann dem geſunden Takt
gefühl der Studentenſchaft vertrauen daß ſie nicht verſuchen
wird zu allen möglichen und unmöglichen Fragen der aus
ländiſchen Politik Sympathie oder Antipathiekundgebungen
zu erlaſſen Wenn ſie aber einmal bei einem wichtigen
auswärtigen Anlaß ihre jugendfriſche Stimme zum Aus
druck bringt ſo iſt das keineswegs vom Uebel zumal ja
auch die übrigen gleichaltrigen Volkskreiſe das unein
geſchränkte Recht zu politiſchen Kundgebungen beſitzen

Der Miniſterialdirektor erklärte dann noch daß über die
Kompetenz der Zuſtändigkeit der Studentenausſchüſſe Ver
handlungen ſtattfinden ſollen zu denen Vertreter der
Studentenſchaft herangezogen werden und teilte ferner mit
daß bezüglich Hannovers eine Einigung angebahnt ſei Für
die Disziplinierung des Studenten Heile ſei das Kultus
miniſterium nicht verantwortlich Hoffentlich wird ſie
rückgängig gemacht werden Jſt es aber ſo dann
kann ſich in der Tat die Studentenſchaft mit dem
ehrenvollen Frieden den ſie vorausſichtlich erreichen
wird beruhigen Zwar hat die geſtrige Debatte nicht zu
dem vielfach vorausgeſagten ſcharfen Bruch zwiſchen National
liberalen und Kultusminiſterium geführt aber ganz zweifellos
hat das Kultusminiſterium in der Frage der akademiſchen
Freiheit in der Art der Behandlung der Studenten und
ihrer Ausſchüſſe einen Schritt der Nachgiebigkeit getan
Um ſo zäher wird es vermutlich in der Frage der Volks
ſchulreform ſein nachdem die jung und links nationalliberale
Bewegung leider auf die Haltung der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes keinen beſſernden Einfluß
ausgeübt hat

2

Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
Als Vertreter des Königs von England wird ſich Prinz

Artur von Connaught am 25 d M nach Berlin zur Tin
weihung des neuen Dom es begeben

zur Nachtzeit Er geht in das Lager von Meſſrs Erard
zu dem er jederzeit Zutritt hat und dort ſpielt er die ganze
Nacht wobei der Nachtwächter ſein einziger Zuhörer i
Nach dieſem nächtlichen Ueben geht er in ſein Hotel ſchläf
und erwacht erfriſcht zu ſeinem Konzert o

Kunſt und Wiſſenſchaft
wb Nom 23 Febr Geſtern abend fand bei dem Dkrektor

des Preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtituts Geheimrat
HKehr nach einem Vortrag des Dr Meler über Karls V
talieniſche Politik großer Empfang der römiſchen Ge
lehrtenwelt ſtatt Unter den Anweſenden befanden ſich der

deutſche Botſchafter Graf Monts der bayeriſche Geſandte Frei
herr von der Tann der preußiſche Geſandte beim päpſtlichen
Stuhl Frhr v Rotenhan und der frühere niederländiſche Miniſter
des Auswärtigen de Beaufort

C K Der Dichter des Ben Hur Der Verfaſſer des
auch bei uns vielgeleſenen Romans Ben Hur der amerikaniſche
General Lewis Wallace iſt wie kurz Serichtet in ſeinem
78 Lebensjahre zu Crawfordsville in Jndiang geſterben Sein
Leben war an Abenteuern und ſeltſamen Geſchicken reich Er
war der Sohn eines der früheren Gouverneure von Jndiang
der aus ſeinem Sohn einen tüchtigen Rechtsgelehrten machen
wollte Doch nachdem er ſeine Studien beendet hatte und kurze
Zeit als Rechtsanwalt tätig geweſen war trieb ihn ſein aben
teuerlicher Geiſt in die Wirren des Krieges Ruhmvoll nahm
er am mexikaniſchen Kriege teil und dann als General am Bürger
kriege in manchen Schlachten hat er ſeine Abteilung zum Siege
geführt Jn der Ruhe und Sammlung nach den Kriegen ward
Wallace mit 46 Jahren zum Schriftſteller Er ſchilderte zunächſt
in einem Buch The fair God die romantiſchen Begehniſſe bei
der Eroberung Mexikos und ſieben Jahre ſpäter gelang ihm dann
ein großer Wurf in dem Roman Ben Hur der in farben
prächtigen und kulturgeſchichtlich ſcharf geſehenen Bildern die
welthiſtoriſche Zeit und Stimmung darſtellte in die Chriſius
hineingeboren wurde Neben Onkel Toms Hütte war Ben
Hur dasjenige Buch der amerikaniſchen Literatur das den größten
Erfolg gehabt hat Wohl mag zu dieſer Wirkung das archäo
logiſch getreue Detail der Schilderung beigetragen Yaben das
an Ebers erinnerte aber doch mit anſchaulicherer und bekebterer
Kraft gegeben war wohl auch die prächtige im Romantiſchen
und Abenteuerlichen noch reale Erzählungsweiſe ſtark aber wirkteauch eine leiſe religiöſe Jnnigtet und eine gewiſſe myſtiſch
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Die unterzelchnete Studentenſchaft geſtaltet ſich dem Herrn
Kullusminiſter folgendes zu unterbreiten

Seine Magnifizenz der Herr Rektor und der Senat unſerer
Hochſchule haben der Studentenſchaft gegenüber ſtels betont
daß es ihnen fern llege die akademiſche Freibeit
einzuſchränken Die Studentenſchaft kann aber die Strafen
die über ihre Kommilitonen Heile und Zimmermann verbängt
ſind nicht in Einklang mit der oben erwähnten Verſicherung
bringen

Unſer Kommilikone Heile hat in ſeiner Rede auf der
Akademiker Verſammlung vom 9 Februar d J nur Tatſachen
angeführk deren Widerlegung von einem hohen Rektor und
Senat in keinem Haupipunkte verſucht iſt vielmehr haben
Rektor und Senat ohne nähere Begründung ihn
der Unwahrbeit bezichtigt Unſer Kommilitone Helle war als
Verkireter der Studentenſchaft dazu berechtigt und ver
pflichtet dieſe Angaben zu machen um Jrrkümer zu be
feitigen und klarzulegen wie die Rechte der Siudentenſchaſt
eingeſchränkt worden ſind Nur in dieſer Abſicht hat unſer
Kommilitone Heile gebandelt als er die Rede bielt die
vom hohen Rektor und Senat als ſchwere BVeleidigung an
geſehen wird und die nachweisbar nur Tatſachen
enthält Jeder freie akademiſche Bürger hat aber das
Recht und gegebenenfalls die Pflicht berechtigte Jntereſſen
in der Oeffentlichkeit zu verkreten und zu wahren wie

es i auch der Marburger Studentenſchaft bereits zugeſtan
den iſt

Jn gleicher Welſe hat unſer Kommiliktone Zimmermann
die Rechte der deutſchen Sindentenſchaft verteidigt Unſer
Kommilitone Zimmermann hat nicht behanptet daß von einem
hohen Rektor und Senat das Verbot erlaſſen ſei überhanpt in
ſtudentiſchen Fragen mit anderen Hochſchulen in Verbindung
zu treten wie es ihm zum Vorwurf gemacht wird ſondern hat
dargelegt daß dieſes Verbot ſich nur auſ Fragen erſtrecke
die die Disziplin der Hochſchule beträfen daß aber jede
fiudentiſche Frage durch ein entſprechendes
Verbot leicht zu einer Disziplinarfrage gemacht
werden könne Auch die übrigen Gründe die zur Beſtrafung
des Kommilitonen Zimmermann geführt haben kann die
Slüdentenſchaft nicht als berechtigt anerkennen

Unſere Kommilitonen Heile und Zimmermann konnten un
möglich das ſeinerzeit erlaſſene Verbot der Heranziehung
außenſtehender Kreiſe in die Disziplin betreffenden Fragen ſo
auffaſſen daß ihnen damit das Recht genommen
ſein ſollte die tatſächlichen Vorgänge der Oeffentlich
keit mitzuteilen

Aus allen angeführten Gründen muß die Studentenſchaſt
ſeierlichen Proteſt einlegen gegen eine derartige Be
ſtrafung ihrer Kommilitonen die wie die Studentenſchaſt mit
Stolz anerkennt ſich lediglich in edler Selbſtloſig
keit zu Fürſprechern der Wahrheit gemacht haben
Außerdem vertritt die Studentenſchaft die Anſicht daß es dem
allgemeinen RNechtsgefühl widerſpricht daß
Rektor und Senat als die von unſerem Kommilitonen
Heile ſich angegriffen bezeichnende Partei gleichzeitig gegen
unſeren Kommilitonen als Richter fungiert haben ſelbſt
wenn ein ſolcher Fall in den Disziplinarvorſchriften nicht vor
geſehen iſt

Dieſe Maßnahmen eines hohen Rektors und Senats können
unmöglich dazu beitragen das Vertrauen der Studentenſchaſt
zu einem hohen Rektor und Senat wiederherzuſtellen und die
Studentenſchaft bedauert aufs tiefſte eine derartige neue Ver
ſchärfung des Streites
Die Studentenſchaft der Kgl Techn Hochſchnle mit Ausnahme

der konfeſſionellen Verbindungen
Vor der Techniſchen Hochſchule in Hannover ſpielten ſich

geſtern morgen die bekannten Szenen ab die Studenten ver
ſammelten ſich dort um 10 Uhr verweilten eine Viertelſtunde
und begaben ſich dann wieder zur Stadt zurück Der Rektor
Geheimrat Dr Barkhauſfſen iſt nach Berlin gereiſt

Zum Entwurf des Urhebergeſetzes
Zu dem Geſetzentwurf über das Urheberrecht an Werken

der bildenden Künſte und der Photographie nahm
die Leipziger Handelskammer in bemerkenswerter Weiſe
Stellung Die Kammer wandte ſich vor allem gegen den Wunſch
des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler der auch kunſt
gewerbliche Erzeugniſſe als Werke der bildenden Künſte
aufgefaßt haben will Ferner wird die Definition des Wortes

Urheber durch den Begriff Verfertiger nicht gebilligt da in
dem Worte Verfertiger das geiſtige Moment nicht zum Aus
druck komme Die Kammer ſpricht ſich für völlige Streichung der
Definition aus und ſchließt ſich weiter dem Vorſchlag des Vörſen
vereins der deutſchen Buchhändler an nicht nur bei Bildniſſen
ſondern auch bei anderen photographiſchen Auſnahmen dem Be
ſteller die Vervielſältigung des Werkes zu geſtatten Die

Andacht die ſich gleich am Anfang in der Schilderung der
heiligen drei Könige ſchön offenbarte 1880 war Ben Hur
erſchienen Von 1881 bis 1885 war Wallace Botſchafter der
Vereinigten Staaten in der Türkei und ſtand bei Abdul Hamid
in beſonderer Gunſt ja ſogar in einem warmen Freundſchaſts
verhältnis zu ihm Aus dieſen türkiſchen Erinnerungen aus den
Eindrücken orientaliſchen Glanzes heraus iſt dann ein zweiter
ebenfalls ins Deutſche überſetzter und vielgeleſener Roman Der
Prinz von Jndien entſtanden in dem freilich die wirre Phantaſtik
die romantiſche Abentenerkunſt des Talentes von Wallace nun
ungebändigt und ermüdend ſich breit machte Der Roman Ben
Hur oder die Tage des Meſſias iſt in Otto Hendels
Bibliothek der Gefamtliteratur erſchienen Nr 454
bis 460 Preis geh 1,75 geb 2

p Hochſchulnach richten Der vortragende Rat im
preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe Wirkl Geh
Oberbergrat J Eskens hat einen Lehrauſtrag ſür Ein
fährung in die Rechtswiſſenſchaſten und der vortragende Rat
in demſelben Miniſterium Geh Oberbergrat E Steinbrinck
einen Lehranſtrag für Staats und Verwaltungsrecht ſowie für

Grundzüge der Arbeiterge etzgebung an der Bergakademie zu
Berlin erhalten Zum Nachſolger von Prof Dr Hugo
Ribbert und Direktor des pathologiſchen Jnjtituts an der Uni
verſität Göttingen iſt der Profeſſor für pathologiſche Anatomie
an der Akädemie für praktiſche Medizin und Leiter der patho
logl chen Anſtalt an den ſlädtiſchen Krankenhäuſern in Köln
Dr Max Borſt der zugleich dem Lehrkörper der Univerſität
Bonn als a o Honorarprofeſſor angehört in Ausſicht ge
nommen Der außeretatsmäßlge a o Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig Dr Albrecht
Mendelsſohn Bartholdy iſt zum etotsmäßigen a d
Profeſſor mit dem Lehrauftrage für internationales Recht er
nannt worden Der ovrdentliche Honorarproſeſſor der Uni
verſität Tübingen Dr Friedrich Hegelmaier wurde auf
ein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt Hegelmaier ſteht im
72 Lebensiahre und lehrt ſeit 1864 an der Tübinger Hochſchule
nmiediziniſche pharmazentiſche und foſtliche otanik
Der Direktor des Gymnaſiums in Freiburg i Dr Dr Her
mann Schmalz eine Autorität auf dem Gebiete derlatelniſchen Grammatik hat der Allg Zig zufolge einen
Lehrauſtrag für lateiniſche Sprache an der Univerſität er
holten Als Nachfolger von Prof Dr Karl Rabl auf dem
Lehrſtuhl der Angtomie an der deutſchen Univerſität zu Prag
J wie die Wicner Beit berichtet Prof Dr Rudolf Fick aus

eilig auserſehen Prof Fick wird die Vorleſungen au der

Schutzdanuer von 15 Jahren für pholographiſche Erzeugniſſe
erſcheint zu hoch Bei der Nachbildung von Photographien die
allgemeines öffentliches Jntereſſe baben dürſte eine Schutz
zeit von fünf Jahren vollkommen genügen Die Ueber
agangsfriſt zur Weiterbenutzung der bisher der Nachbildung
überlaſſenen Vorrichtungen von einem Jahre erſcheint dagegen
der Kammer zu kurz ſie wünſcht hier eine Erhöhung auf
zwei Jahre

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für Handel

und Gewerbe überwies am Mittwoch eine Petition wegen
Aenderung der Beſtimmungen betreffend die Apotheken
konzeſſion dahin gehend daß den Jnhabern von Perſonal
konzeſſionen bei Wiederheimfall der Konzeſſion an den Staat
außer den Sachwerten für Warenbeſtände und Einrichtung auch
noch ein Kunden oder Geſchäftswert vergütet werden ſoll
wurde nach lebhafter Debatte auf Antrag des Berichterſtatters
der Regierung als Material überwieſen Eine Petition wegen
Aufhebung einer Abgabe die auf einer Mühle ruhte welcher
ein Bannrecht zuſtand das durch das Geſetz vom Jahre 1868
aufgehoben wurde wurde der Staatsregierung ernent zur Be
rückſichtigung überwieſen Die gleiche Petition hatte das Haus
ſchon in früheren Seſſionen mehrfach beſchäftigt und auch be
reits früher hat das Plenum des Abgeordnetenhauſes die Be
rückſichtigung einpfohlen die Regierung hat aber dieſe Ve
rückſichtigung nicht eintreten laſſen

Der anhaltiſche Landtag der am 20 Februar in
Deſſau vom Staalsminiſter von Daltwitz eröffnet worden iſt
wird ſich n a mit einem Gefetzentwurf betr die Abänderung
des Erbſchaftsſteuergeſetzes der eine Erhöhung der Steuerſätze
des bisherigen Erbſchaftsſteuerkarifs insbeſondere bei Erb
anfällen an Geſchwiſter und andere Seitenverwandte bringt
ferner dem Entwurf eines Schlachtviehverſicherungsgeſetzes und
einer Bauordnung zu beſchäftigen haben Die Tagung wird
etwa 8 Wochen dauern

Politiſches
Eine verdienſtvolle Darlegung der Handelsverträge

läßt das Centralbureau der nationalliberalen Partei
erſcheinen Das erſte Heſt liegt jetzt vor es umfaßt 111 Seiten
und enthält folgende Hauptabſchnitte I Handelsvertragspolitik
der neunziger Jahre 2 Der Zolltarif von 1902 3 Sieben
Zuſatzverträge 4 Schiedsgerichte in Zollſtreitfragen 5 Die
Landwirtſchaft im dentſchen Vertragstarif 6 Seuchenabwehr an
der Grenze 7 Schutz der gewerblichen Arbeit 8 Abſperrung
der Verträge gegen deutſchen Weitbewerb 9 Vereinbarung ver
ſchiedener Art Gemeinſame Vereinbarungen über Ausfuhr
Einfuhr und Durchfuhrverbote Vereinbarungen mit Jtalien
Belgien Rußland Rumänten der Schweiz mit Serbien und
Oeſterreich Ungarn

Der Geſamtvorſtand und Ausſchuß des Bundes
der Landwirte veröffentlicht in der Deutſch Tagesztg auf
vier Seiten in Flugblattform eine angeblich objektive Beurteilung
des Jnhalts der neuen Handelsverträge Der langen Rede
kurzer Sinn iſt die Zuſtimmung zu den neuen Verträgen unter
der Vorausfetzung daß die tatſächlich berückſichtigten Forde
rungen erſt durch die Art der Ausführung der Verträge
prakliſchen Wert erlangen

Ueber den Geſetzentwurf belreſfend die Aenderung der
Landesgrenzen gegen Bremen bei Bremerhaven und
bei Fiſcherhude hat die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſchriftlichen Bericht erſtattet Die Kommiſſion beantragt den
Geſetzentwurf abzulehnen und die Regierung zu erſuchen
mit Bremen einen neuen Staatsvertrag zu vereinbaren
auf der Grundlage daß 517 Hektar des neuen Bremerhavener
Hafengeländes abgetreten werden unter der ausdrücklichen
Vorausſetzung daß auf dieſem Gelände keine Nenbauwerſten und
keinerlei Jnduſtrieanlagen geſtattet werden und daß die Steuer
und Schulgeld verhältniſſe in Bremerhaven tunlichſt gleichmäßig
de den benachbarten preußiſchen Unterweſerorten geregelt
werden

Verwaltung und Rechtspfiege
Die höhere Poſtlaufbahn iſt bekanntlich bis auf

weiteres für Zivilanwärter geſchloſſen da in der Aera Stephan
zu viel Poſteleven angenommen wurden Wie nunmehr nach
der Schleſ Ztg verlautet werden bei der Wiederannahme von
Anwärtern für die höhere Poſtlauſbahn andere Anforderungen
geſtellt werden indem man von ihnen den mehr jährigen
Beſuch einer Univerſität verlangen wird Bisher genügte
die Reife eines Gymnaſinms einer Oberrealſchule oder einer
Realſchule An die erhöhten Anſoderungen dürſten ſich andere
Amtsbezeichnungen wie Poſtreſerendar bezw Aſſeſſor knüpfen
denn der Titel Praktikant und Oberpoſtpraktikant erfreut ſich in
den beteiligten Kreiſen abſolut keiner Beliebtheit Durch
Schaffung vieler neuer Stellen iſt die höhere Poſtlaufbahn
zurzeit etwas ausſichtsvoller geworden doch wird es in den
Kreiſen der Oberpoſtpraktikanten noch immer unangenehm
empfunden daß ſie anſtatt in Bureaubeamtenſtellen erſter Klaſſe
aufzurücken ſehr oſt noch mehrere Jahre Oberpoſtſekretärſtellen
bekleiden müſſen

Prager Univerſität bereits im Sommerſemeſter eröffnen
Die Geſamtzahl der Studierenden einſchließlich Hoſpitanten im
laufenden Winterſemeſter an der Tierärztlichen Hoch
ſchule zu Berkin beträgt 493 Davon ſind 431 Preußen
57 übrige Reichsdeuntſche und fünf Ausländer Die ſerbiſche
Skuptſchinag nahm einen Geſetzentwurf an betreffend die
Erhebung der Belgrader Hochſchule zur Univerſität
Profeſſor Adolf Wagner der bekannte Nationalökonom und
Politiker an der Univerſität Berlin wird am 27 März in
ſein 70 Lebensjahr eintreten Jhm zu Ehren fand am
Mittwoch abend ein Kommers bei Kroll ſtatt der eine Vor
feier ſein mußte da Ende März der Veranſtaltung
praktiſche Schwierigkeiten im Wege ſtehen An Korporationen
waren vertreten die V D St aus Charlottenburg
Königsberg Halle Leipzig Greifswald 2c Die erſte
Revo auf Profeſſor Wagner hielt Dr Vöhme A 9 des
Vereins Deutſcher Studenten Unter ſtürmiſchem eifall
brachte er ihm die Huldigung der akademiſchen Jugend dar
Sodann erhob ſich Profeſſor Dr Sering zu einer Rede worin
er den Gefeierten als vorzüglichen Gelehrten und Menſchen
ſchilderte Er ſchloß mit den Worten Wenn wir in Deutſchland
berechtigt ſind frohen Mutes in die Zukunft zu blicken in der
Hoffnung auf eine friedliche Löſung aller ſchwierigen Probleme
ſo haben wir das ganz weſentlich mit zu verdanken der gewal
tigen Geiſtesarbeit Adolf Wagners Wir haben allen Grund
voll Dankbarkeit Bewunderung und Stolz auf Wagner zu
blicken als auf einen der Unſeren Möchte es ihm vergönnt
ſein noch lange zu wirken für ſein Volk ſeine Wiſſenſchaft die
Hochſchule das Vaterland Wagner der große Gelehrte und
Schriſtſteller hoch Profeſſor Wagner ſprach ſeinen
Dank in herzlichen Worten aus daran knüpfte er eine
längere Schilderung ſeines Lebensganges der politiſchen
Verhältniſſe in der Vergangenheit und der Gegenwart
Von den ſonſtigen Rednern ſei Hoſprediger Stöcker
genannt der ſeinen Freund Wagner als Patrioten und
Volksmann felerte bz Die im Jahre 1869 gegründete
pflanzenphyſiologiſche Verſuchs und Samenkontroll Station
Tharand iſt mit der am 1 April 1890 am neuen botaniſchen
Garten zu Dresden begründeten Verſuchsſtation für Pflanzen
kultur zu der dem Kgl Miniſterium des Jnnern unterſtellten
Kal pflanzenphyſiologiſchen Verſuchs Statton zu
Dresden vereinigt worden Die vereinigte Anſtalt iſt ge
gliedert in die Abtellungen für Gartenbau und Landwirtſchaſt
Die Abteilung für Gartenbau ſteht unter der Leitung des
Direktors des Votaniſchen Gartens Geh Hofrat Profeſſor Dr

Heer und Flotte

Zu der Ankündkgung der neuen Flottenvorlgſchreibt die Köln Volksztg das rheiniſche Zentrumsb tat
Um die Koſten haben ſich die Flotlenagitatoren niemals den

Kopf zerbrochen Wenn der Reichstag vor 5 Jahren ſich auf
die Flottenvorlage nicht einlaſſen wollte ſo lange nicht für die
Deckung der Mehrloſten geſorgt ſei ſo wird er es diesmal
ſchwerlich anders hallen vorausgeſetzt daß er überhaupt auf
die Vorlage einginge Einſtweilen bat man aber auch genug
mit der Veſchaffung der Koſten zu tun die die neue Militär
vorlage verurſachen wird Das Zentrum hat bekanntlich erklärt
ſich ohne Löſung der Deckungsfrage auf nichts einloſſen zu
können Der Reichsſchatzſekretär aber ſagte vor ein paar Tagen
noch in der Budgetkommiſſion über Steuerpläne könne er noch
aar nichts mitteilen da man erſt die Wirkung der Handels
verträge abwarten müſſe Danach ſieht es alſo mit der Löſung
der Deckungsſrage noch ſehr dunkel aus Das wird ſchon der
Militärvorlage Schwierigkeiten bereiten geſchweige denn der
kommenden Flottenvorlage

Soziales
Zur Frage der Einführung eines ſtaatlichen

Minimallohnes wird aus Hamburg gemeldet Die Ab
ſtimmung über die Anträge Wolffſon und Paeplow in der letzten
Sitzung der Bürgerſchaſt von Hamburg zeigte wieder einmal
deutlich daß nur die Eigentümlichkeiten des veralteten Wahl
verfahrens zu dieſer Körperſchaſt die in ihr herrſchende Partei
aruppierung zu erklären vermözen Der Antrag Wolfffon
welcher durch ein Amendement Dr Vagges ein wenig ab
geſchwächt für die ſtaatlichen Bureauarbeiter einen
normalen Minimallohn einführen wollte gelangte gegen die

Stimmen der Mehrheit der Linken und eines Teiles des
Zentrums zur Annahme nachdem eine andere aus der Mehrheit
der Rechten den Sozialdemokraten und einem kleinen Teil des
Zentrums beſtehende Mehrheit die Verweiſung dieſes Antrages
an einen Ausſchuß vorher abgelehnt hatte Die WMiehrheit für
den Antrag reichte freilich nicht bhin um eine zweite Leſung
überflüſſig zu machen Der Antrag Paeplow welcher einen
Minimallohn und eine Minimalarbeitszeit ſür alle im Staals
dienſt beſchäſtigten Arbeiter einführen will wurde nicht glatt
abgelehnt ſondern an einen Ausſchuß verwieſen Der weitere
Antrag Paeplow welcher die Lohnklanſel c bei allen Anf
trägen und Lieferungen die der Staat veigibt obligatoriſch
machen will wurde mit 61 gegen 55 Stimmen an den bereits
vorhandenen Ausſchuß zur Prüſung überwieſen der eine Reform
des Submiſſionsweſens vorbereiten ſoll

Arbeiterbewegnug
Der Gewerkverein der chriſtlichen Bergarbeiter bat

um eine beſſere gewerkſchaſtliche Propaganda entfalten zu können
in einer Sitzung des Vorſtandes beſchloſſen den Sitz des Ver
bandes nach Eſſen zu verlegen und 6 neue Gewertſchaſtsbeamte
anzuſtellen

Koloniales
Demnächſt wird der Eingang eines Berichts der nach Süd

weſtafrika entſandten Tracierungs Expedition für die Bahn
von Windhuk nach dem Süden erwartet Dieſer Bericht
wird die Ueberſicht über die Koſten des Bahnbaues geben und
auf Grund dieſer Ueberſicht wird beim Reichstage vorausſichtlich
noch in dieſer Tagung eine den Bahnbau betreffende Vorlage
eingebracht werden Jn dieſer Vorlage werden dann dem
Hann Courier zufolge auch die 200,000 die der Reichstag

abgelehnt hat und die für die Tracierungszwecke verausgabt
worden ſind wieder erſcheinen

un

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

146 Sitzung vom 23 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel Möller n g
Zunächſt werden die zu den Handelsverträgen eingegangenen

cr durch die Beſchlüſſe des Reichstags für erledigt
erklärt

Es folgen Reſolntionen zu den Handelsverträgen
Die Abgg Blell rſ Vp und Gen fordern eine Novelle zum

Vereinszollgeſetz in welcher namentlich ſolgende Punkte geregelt
werden ſollen

V Haftung der Zollverwaltung für Verſchulden ihrer
eamten
2 Entſcheidung der BVeſchwerden über Anwendung des Zoll

tariſs durch eine richte rliche Reichscentralſtelle nach
Anhörung von Sachverſtändigen
gäne Bindende Kraſt amtlicher Auskünfte über Zolltarif

ätze

4 Abgrenzung der Haftung zwiſchen der Eiſenbahn und der
Zollverwaltung für Verluſt oder Veſchädigung der Waren die
ſich in den von der Eiſenbahnverwaltung geſtellten für die
zollamtliche Abfertigung und die in einſtweilige Niederlegung
beſtimmten Räumen befinden

auch die chemiſchen Unterſuchungen und die landwirtſchaftliche
Samenkontrolle zugeteilt ſind unter Leitung des Profeſſor Dr
Steglich Von dem Perſonal der Tharander Verſuchsſtation
ſind der erſte chemiſche Aſſiſtent Dr Richter und der botaniſche
Aſſiſtent Dr Simon als Aſſiſtenten nach Dresden übernommen
worden p An den ſechs ſchweizeriſchen Univerſitäten ſind
laut Deutſcher Literaturzeitung im laufenden Winterſemeſter
5171 Studierende immatrikullert darunter 1833 Studentinnen
Von letzteren ſtudieren in Baſel 13 in Bern 538 in Zürich 253
in Lauſanne 260 in Genf 269 es ſtudieren von ihnen 942
Medizin 253 Philoſophie 116 Mathematik und Naturwiſſen
ſchaften 22 Jurisprudenz Darunter ſind 116 Schwelkzerinnen
und 1217 Ausländerinnen letztere überwiegend Ruſſinnen
nämlich 1125 von denen 891 Medizin ſtudieren neben 38 Deutſchen
Außer den immatrikulierten Studentinnen ſind noch 761 Frauen
als Hörerinnen zugelaſſen 40 in Baſel 169 in Bern 161 in
Zürich 92 in Lauſanne 239 in Genf und 60 in Freiburg an
letzterer Univerſität werden Frauen überhaupt nur als Hörerinnen
zugelaſſen nicht aber immatrikuliert

eh Bühnenchronik Jm Stadttheater zu Heid elberg hatte
Raoul Auernheimers Komödie Die große Leidenſchaft
bedeutenden Erfolg Heute begeht die Komiſche Alte des
Hoſtheaters in Stuttgart Fräulein Roſa Steinau ihr
50j ähriges Dienſtjubiläum Der Komponiſt Pucceini
arbeitet laut Frkf Ztg an einer Oper deren Text Gorkls
Nachtaſyl zu Grunde gelegt iſt
r Kleine Mitteilungen Der Kaiſer von Rußland

verlieh Profeſſor Artur Nikiſch in Leipzig den St Anneu
Orden 2 Klaſſe Jm Krankenhauſe Hephata bel Treyſa in
Thüringen iſt 77 Jahre alt der Muſilſchriſtſteller Arey von
Dom mehr geſtorben Mitte der fünfziger Johre ließ er ſich in
Leipzig als Muſiklehrer nieder und begann mit ſeiner literariſchen
Tätigkeit Mehrere muſikgeſchichtliche Arbeiten erwarben ihm
einen Namen Er war anch Mitarbeiter an der Allgemeinen
dentſchen Bibliographie und lebte bis zum Jahre 1889 in Ham
burg wo er die Stellung eines Sekretärs an der dortigen
Stadtbibliothek inne hatte Aus Stockholm meldet die

Voſſ Ztg Die Geſellſchaft für Anthropologie und Geographie
hat das diesjährige Vega Stipendium dem Frhrn Erland
Nordenſkjöld zur Durchführung ſeiner gegenwärtigen For
ſchungsreiſe in Südamerika erteilt Wie der Daily
Telegraph ans New York berichtet erhielt das dortige American
Museum of Natural History von Pierpont Morgan die Knochen
reſte eines rieſenhaften Vinoſauros aus dem Gebiete des

Drude die Abteilung für Landwirtſchaft welcher insbeſondere Staates Wyoming geſchenkt
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Finheltliche Regelung des Veredelungsverkebhrs5 Abwdermig der Strafbeſtimmungen nach Maßgabe der

nen Rechtsanſchaunngen namentlich Beſeitigung derh ſlbintion als Defraudationsſtrafe

gämpf fr Vp begründet die Reſolution Daß dieſelbeA Welt ſchon die Tatſache daß unſer Zollvereinsgeſetz
n Juli 1869 ſtammt Damals halten wir ein Zollſchema
on 43 Poſitionen heute hat unſer Zolltarif über 600 Poſitionen

tig vor allem erſcheint der Punkt unſerer Reſolution daß die
llbehörde ebenſo wie die Eiſenbahn und auch jeder Kaufmann

8 Verſchulden ihrer Angeſtellten haftet Redner geht dann auf
die einzelnen Punkte der Reſolution ein und hofft daß die Re

ſerung bald die geforderte Novelle vorlegen werde
Schatzſekretär Irhr v Stengel Jn der Kommiſſion wurde

eine ähnliche Reſolution angenommen aber ſchließlich auf meine
Erklärung zurückgezogen Jch wiederhole alſo bier meine Er
Närnng daß eine Reviſion des Vereinszollgeſetzes ſeit langem
chon in Vorbereitung iſt Die Beratungen haben ſich aber

wider Erwarten ſehr umfangreich geſtaltet Bei der großen
Wichtigkeit der Frage mußlen wir natürlich alle Einzelheiten
ganz genau prüfen worüber noch einige Zeit vergehen würd
Unſer Vereinszollgeſetz iſt ein ganz vorzügliches Geſetz
aber es iſt veraltet und paßt nicht mehr für die modernen
Verhältniſſe Unſer Beſtreben bei der Novelle wird ſein ein
geitliche Verwaltungsgrundſätze für das ganze Reich zu ſchaffen
und ich hoffe daß uns dies gelingen wird Was unn die
einzelnen Punkte der Reſolution anlangt ſo iſt Punkt 1 von
großer prinzipieller Bedeutung und bedarf jedenfalls eingehender
Erwägung Punkt 2 iſt ein alter Bekannter wurde aber bisher
ſtets von der Regierung abgelehnt Auch haben ſich hervor
ragende Handelskammern dagegen ausgeſprochen Auch jetzt
werden alle Klagen genau geprüft und gerecht beurteilt Ja
der Bundesrat an den ſolche Klagen als letzte Jnſtanz gehen
iſt in ſehr vielen Fällen geneigt Gnade vor Recht ergehen zu
laſſen Ob nach Erfüllung der Wünſche des Abg Blell die
Praxis eine mildere ſein wird vermag ich nicht zu entſcheiden
es kann ſein es kann aber auch nicht ſein Bezüglich des
Punktes 3 iſt der Wunſch des Abg Blell beute ſchon erfüllt
Punkt 4 wird in dem Vereinszollgeſetz geregelt werden auch
hier kann Herr Kämpf beruhigt ſein Punkt 5 entſpricht wie ich
ſchon im Eingang meiner Rede ſagte auch unſeren Wünſchen
Punkt 6 dagegen geht uns zu weit namentlich in bezug auf das
Schmnuggeln gegen das wir heute Strafbeſtimmungen haben
müſſen Ob Sie nun die Reſolution annehmen oder ablehnen
jedenfalls werden wir alles tun um die Arbeiten zum neuen
Vereinsgeſetz nach Möglichkeit zu beſchlennigen Beifall

Abg Gamp Reichsp meint nach dieſer Erklärung könnten
die Freiſinnigen eigentlich ihre Reſolution zurückziehen
jedenfalls werde er gegen den Punkt 1 ſtimmen

Abg Oſel Ztr iſt auch gegen den Punkt 1 der Reſolutlon
Dieſe Materie müßte der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben
Auch Punkt 2 gebe zu Bedenken Anlaß Zuzugeben ſei daß
der Bundesrat etwas ſchneller arbeiten könnie aber eine beſſere
Garantie für eine gerechte Rechtſprechung könnte eine richterliche
Centralſtelle auch nicht geben Eine Regelung der in Punkt 4
enthalteneu Fragen halte er dagegen auch für nötig

Abg Dove frſ Vgg hält die Bedenken die hier gegen
Punkt 1 und 2 vorgebracht ſeien nicht für berechtigt Eine
reichsrechtliche Haftnng beſtehe ſchon jetzt bei einer Beamten
kategorie nämlich bei den Grundbuchbeamten Der Staats
ſekretär ſagte Der Bundesrat hätte oſt Gnade vor Recht er
gehen laſſen Aber das ſei nicht entſcheidend Entſcheidend fei
nur die Frage Was iſt denn eigentlich Recht und dieſe Frage
könnte nur eine richterliche Centralſtelle entſcheiden

Abg Dr Böttger natl Einer Reviſion des Vereins
zollgeſetzes ftimmen wir freudig zu Es liegt auf der Hond
daß ein Geſetz das vor Gründung des Reiches erſchien nicht
mehr zeitgemäß iſt Punkt 2 der Reſolntion iſt eine alte
liberale Fordernng die ſeinerzeit auch wiederholt von dem Abg
Dr Hammacher erhoben worden iſt Wir halten auch heute
noch eine richterliche Reichs Centralſtelle für dringend
nötig Ebenſo nötig iſt eine Abgrenzung der Haſt
pfticht zwiſchen Eiſenbahn und Zollbehörden Jetzt
herrſchen gerade auf dieſem Gebiete unſichere Zuſtände die den
Intereſſen des Publikums nicht dienen Eiſenbahn und Zoll
behörden werfen ſich jetzt gegenſeitig den Vall der Beſchwerde
zu Auch Punkt 3 findet unſere Zuſtimmung Bezüglich des
Punktes 6 meine ich daß Konfiskationsſtraſen ſich wohl nicht
ganz vermeiden laſſen vielleicht könnte man aber hier einen
Unterſchied machen zwiſchen gewerbsmäßigem und gelegentlichem
Schmuggeln Punkt 5 findet auch unſere Billigung was über

i Serediu gsvertesr in den Handelsverträgen ſteht genügt
nicht

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolutton Blell wird
auf Antrag des Abg Dr Spahn Ztr dem Reichskanzler als
Material überwieſen

Es folgt eine Reſolution der Konſervativen
Die Abgg Graf Kanitz und Gen haben eine Reſolution

eingebracht die den Reichskanzler erſucht baldigſt einen Geſetz
e vorzulegen der in den Zolltarif folgenden Paſſus

einfügt

Der 8 12 dieſes Geſetzes tritt am 1 Juni 1905 in Kraft
Jm übrigen wird der Zeitpunkt mit welchem dieſes Geſetz in
Kraſt tritt durch Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesrates beſtimmt

Der 8 12 lautet
Dies zölle können auf Antrag gegen Sicherheitsleiſtung für

eine Friſt bis zu drei Monaten nach näherer Anordnung des
Bundesrates geſtundet werden

Von der Stundung ausgenommen ſind die Hiae für Ge
treide Hülſenfrüchte Raps und Rüsſam ſowie für die daraus
hergeſtellten Müllerei und Mälzereierzeugniſſe Jm Falle der
Aufnahme dieſer Waren in ein Zolllager öffentliche Nieder
anlage oder Privatlager mit oder ohne amtlichen Mitverſchluß
find bei der Ueberführung der Waren in den freien Verkehr
die zu entrichtenden Zollgefälle für die Dauer der Lagerung
mit vier vom Hundert nach den vom Bundesrat zu erlaſſenden
Vorſchriſten zu verſichern

Abg Graf Kanitz konſ begründet dieſe Reſolution Es ſei
unbedingt nötig daß der 8 12 früher in Kraſt trete weil die

eſahr vorliege daß der Berliner Markt mit Getreide über
wemmt werde Die Anregung zu dieſer Reſolution ſei vom

Grafen Schwerin Löwitz ausgegangen
ibg Dr Spahn Ztr äußert Vedenken gegen dieſen Vorſchlag

und bittet den Abg Grafen Kaniß zu beanträgen die Reſolution
an eine beſondere Kommiſſion zu verweiſen
ma Vernſtein Soz erklärt daß ſeine Freunde der Reſolution

cht zuſtimmen könnten Der Abg Graf Kanitz babe in ſeinen
n nsfübrnngen zugegeben daß durch die neuen Tarife eine Ver
euerung des Getreldes ſtattfinden werde Seine Freunde ſähen

z e Antrage nur die Konſequenz des Geiſtes des ganzen
3 tarifs Die Reſolution bezwecke lediglich eine Erſchwerung

ziſiinenreidebandeis und dem würden ſeine Freunde niemals

Abg v Kardorff Np Daß diejeniZolltarif gatn dur r Daß diejenigen welche gegen den
r t für die Reſolution ſein könnten wäreja watürllch Aber diejenigenollten doch ſür die die ihr agrariſches Herz entdeckt

Reſolution ſtimmen Den Vorſchlag desu Fpabn die Reſolution an eine beſondere Kommiſſion zu
e ne r für gut und richtig und er bitte dieſen Vor

Abg Gothein frſ Vg Er lehne nicht nur füt frſ Va r für ſeine Perſondern auch für alle ſeine Freunde die für die Handelsverträge
nen die Reſolution ab Mit dem Antrage erreiche man

auch nicht den Zweck die unberechtigte Spelulgtion zu

ſolle doch dem Schatzſekretär nicht auf dem Präſentierteller
entgegenbringen was er gar nicht verlangt habe

Abg Graf Oriola ntl Seine Freunde ſähen in der Reſolution
kleine Ungerechtigkeit ſondern eine Gerechtigkeit Er bitte den
Antrag an eine Kommiſſion zu verweiſen

Jm Schlußworte wendet ſich Abg Graf Kanitz gegen die Aus
führungen der Abgg Bernſiein und Gothein Jeder ſuche zu
faſſen was er kriegen könne Zuruf des Abg Gothein
Sebr gut

Damit ſchließt die Beſprechung
Auf Antrag Singer Soz findet über den Antrag Spahn

eine namentliche Abſtimmung ſtatt
Für den Antrag Spahn ſtimmen 95 dagegen 46 Abgeordnete

das Haus iſt alſo bei Anweſenheit von 141 Mitalledern nicht
beſchlußfähbig Die Sitzung muß abgebrochen werden

Vizepräſident Dr Pugſche ſetzt die nächſte Sitzung auf 4 Uhr
an Fortſetzung der Etatsberatung

Schluß 38 Uhr
m

147 Sitzung vom 23 Febr 4 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bundesratsliſche

Frhr v Stengel Kaetke n a
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die an die Vndget

kommiſſion verwieſenen Reſte des Poſtetats Unterbeamte und
Landbrkeflräger Hierzu liegen zwei Reſolutionen vor

Die Abgg Dr Müller freiſ Vp und Eickhoff beantragen
Den verbündeten Regierungen gegenüber die Bereitwillig

keit auszuſprechen für die Unterbeamten im Landbeſtelldkenſt
Botendienſt und Leitungsaufſeherdienſt Gehaltsbezüge im Be
trag von 900 1100 M zu bewilligen

Abg Patzig nl beantragt
Jn einem Nachtragsetat die Mittel zu fordern damit wie

bei den Unterbeamten der Betriebsämter ſo auch bei den
Oberpoſtdirektionen gehobene Dienſtſtellen mit einem
Gehalt von 1200 bis 1800 M eingerichtet werden

Die Kommiſſion hat folgende Reſolution beſchloſſen
Den verbündeten Regierungen gegenüber die Bereitwillig

keit auszuſprechen den Unterbeamten in nicht gebobenen
Stellen Gehaltsbezüge im Mindeſtbetrag von 1000 bis

1600 M zu hewilligen
Abg Dr Müller befürwortet ſeine Reſolution

Abg Gröber Zir meint man ſolle die gehobenen Stellen
nach dem Dienſtalter verteilen dann hörten alle Klagen von
ſelbſt auf Der Antrag Patzig müſſe abgelehnt werden da nach
den bisherigen trüben Erfahrungen man keine neuen gehobenen
Stellen ſchaffen dürfe

Staatsſekretär Krätke gibt zu daß die Beförderung in gehobene
Stellen bei anderen Beomten die nicht befördert ſeien einen
Stachel zurücklaſſe Das ſei aber bei anderen Beamten
kategorien ebenſo ſelbſt bei Regierungsräten Den Vorſchlag
des Abg Gröber die Beförderung nach dem Dienſtalter zu be
wirken könne er nicht gut heißen Die Beförderung müſſe nach
dienſtlichen Rückſichten nach der Dienſttüchtigkeit erfolgen
Daß für die Unterbeamten etwas geſchehen müſſe erkenne auch
die Verwaltung an Nur über den Weg ſei man ſich uneinig
Die Verwaltung halte es für das beſte zuerſt den Wohnungs
geldzuſchuß zu erhöhen da das allen Beamten zugute komme
während von einer Gehaltserhöhung nach längerem Dienſtalter
doch nur wenige Vorteil hätten Keineswegs würden die Unter
beamten durch Verſetzung in eine andere Gehaltsklaſſe eine Ein
buße erleiden

Abg Patzig natl begründet kurz ſeine Reſolution
Nach unweſentlicher Debatte wird die Reſolution Patzig ab

gelehnt die beiden anderen Reſolntionen werden angenommen
ebenfalls ein Teil der Poſtetatspoſitionen

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Freitag 1 Uhr außerdem Etat der Reichseiſenbahnen

Schluß 68 Uhr

HKHuskand
Franzöſiſche Deputiertenkammer

Jn fortgeſetzter Beratung des Marinebudgets legte Jaurès
Verwahrung ein gegen den neuen Flottenplan Die Ver
pflichtung der Kammer 121 Millionen jährlich während eines
Zeitraumes von 12 Jahren zu bewilligen würde jede ſoziale
Reform unmöglich machen Marineminiſter Thomſon er
widerte daß may um die Flotte im gegenwärtigen Zuſtand zu
erhalten jährlich die angegebene Summe auſwenden müſſe
Der Miniſter erſuchte das Haus eine von Guieyſſe vor
geſchlagene Tagesordnung anzunehmen die den Miniſter auf
forderte in kurzem ein Programm für die Neubauten vor
zulegen Nach kurzen Bemerkungen von Caillanx und Laneſſan
wurde die Tagesordnung Guieyſſe mit 450 gegen 108 Stimmen
angenommen

Die Hullkfommiſſion
hielt geſtern nachmittag im franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußern eine Sitzung ab in welcher der Bericht von der
Kommiſſion unterzeichnet wurde Der Bericht wurde ſofort den
Vertretern der Parteien zugeſtellt wird ober erſt in der am
a Wend nachmittag ſtattfindenden Schlußſitzung veröffentlicht
werden

Die Beſchlüſſe der Hullkommiſſion enthalten obwohl ſie im
allgemeinen für Roſchdjeſtwenski günſtig ſind mehrere Be
anſtondungen ſeines Verhaltens die geeignet ſind die in Eng
land kundgegebene Empfindlichkeit zu beſchwichtigen ſo hält die
Kommiſſion namentlich daſür daß das ruſſiſche Feuer zu lange
gedauert habe und daß Roſchdjeſtwenski die Pflicht gehabt
hätte bei ſeiner Ankunft in den engliſchen Küſtengewäſſern die
h prden von dem bedauerlichen Zwiſchenfall in Kenntnis zu
etzen

Die Konferenz für internationgles Seerecht
Die diplomatiſche Konferenz für internationales gleichförmiges

Seerecht wurde Dienstag nachmittag in Brüſſel eröffnet Nach
einer Begrüßung durch den belgiſchen Miniſter des Aeußeren
wurde Stagtsminiſter Beernaert zum Vorſitzenden gewählt Dieſer
legte der Frkf Zig zufolge den auf dem Hamburger Kongreß
1902 gefaßten Vertragsentwurf vor der die Schadenerſagtz
leiſtung für die Schäden bei Schiffskolliſtonen und für
die Hilfeleiſtung regelt Der Antwerpener Anwalt Louis
Franck gab einen Rückblick auf die mannigfachen in dieſer Frage
geführten Verhandlungen Er wies auf die Bedentng der jetzigen
Konferenz hin bei welcher zum erſtenmal das Gebiet theoretiſcher
Erörterungen verlaſſen worden ſei dadurch daß die Regierungen
ihre verantwortlichen Vertreter entſandt hatten Von den ein
zelnen Regierungsvertretern werden hierauf kleine Aenderungen
des Entwurfs in Vorſchlag gebracht worauf eine Kommiſſion er
nannt wird die morgen ihre Sitzung abhält Am Donnerstag
wird wieder in einer Plenarſitzung verhandelt Die Sihungen
ſind geheim Dem genannten Vlatt zufolge lehnte Deutſch
iand nur deshalb ſeine Mitwirkung an dem Kongreffe ab weil
es glaubt daß ohne die Mitwirkung Englands ein
Vertragsentwurf ohne durchſchlagenden praktiſchen Wert ſei Der
Vertragsentwurf ſolgt im allgemeinen dem kentinentalen Recht
das in vielen Punkten nicht mit dem beſtehenden engliſchen Recht
harmoniert

Engliſches Uuterhans
Jn der geſtrigen Unterhanusſitzung fragte Ellis iberah an ob

die Regierung eine Jnformation über die Enttcheidung der
Hull kommiſſion erhalten habe Der Parlamentsunter
ſekretäär Earl Perey erwiderte darauf daß der Regierung noch
keine Jnformation zugegangen ſeiunterdrücken er ſchädi e nurge vielmehr nur den legitimen Getreideel Die Rechte habe jetzt a ſo viel Beunte eingeheimſt

b ſie dieſe Schädigung wirklich nicht notwendig obe n Auf eine Anfrage betreffend die afghaniſche Miſſion er
tiärte der Staatsſekretär für Jndien Brod rick die Miſſion ſej

nöch in Kabul und dieAnordnunEmir ab ſolange ſie in er b Ficherbelt hingen vom
afahgniſchem Geblet blelbe würddem öffentlichen Intereſſe zuwiderlaufen irgend eine ca

n r r zu machene rey erklärte auf eine Anfrage die 9 akeine Kenntnis davon daß Schritte T Bin e
eiſenbahn über die Strecke Koniah Eregli hinaus die im
Oklober des vergangenen Jahres vollendet und durch eine in
Berlin aufgebrachte Anleihe bezahlt worden iſt getan wurden
ohne der u von e einem Plane zur Auf

ung der nötigen Gelder für die Fortſetz inie bii ne el w j Fortſetzung dieſer Linie bis
ei der fortgeſetzten Beratung der Adreßdantragte Norton lib einen Unterantrag du ne

daß die fortdauernden Veränderungen im Kriegsminiſterium den
Julereſſen der Armee ſchädlich ſeien ſchlechte Verwaltung und
Nachläſſigkeit von ſeiten der Miniſter hätten die Wirkſamkelt des
Heeres vermindert Ferner ſtellen verſchiedene Redner Anfragen
wegen der Behandlung der Freiwilligen wegen neuer Geſchütze
und des neuen kurzen Gewehres Sir Campbell Banner
man erklärte die Fehler die man beklage werden durch Ueber
eilung ſeitens der Regierung verurſacht und fragie ob die
Regierung eine definitive Politik bezüglich der großen Frage
der Heeresorganiſation verfolge

Die Nurnhen in Nuſtland
Trauerfeiern für den Großſürſten Sergins

Trauergeläute aller Kirchen und Klöſter kündigte geſtern in
Moskan in früher Morgenſtunde die bevorſtehende Ein
ſegnung der Leiche des Großfürſten Sergius in der Alexlus
kirche des zum Kreml gehörigen Kloſters an Vor den Toren
des Kreml ſammelte ſich eine dichte Menſchenmenge und ver
harrte in andächtiger Stille Morgens 10 Uhr erſchienen im
Altarraum der Alexiuskirche der Metropolit und die Geiſtlich
keit Den größten Raum in der Kirche nimmt die Eſlrade ein
auf welcher der Trauerkatafalk mit dem zur Hälſte von Gold
brokaldecken verhüllten Eichenſarg ruht der von einem mit der
Laiſerkrone geſchmückten Baldachin mit hermelinverbrämten

Draperien überragt wird Der Raum in der Kirche iſt ſo be
ſchränkt daß höchſtens 200 Perſonen darin Platz finden Zu
Füßen des Katafalks ſind prächtige Kränze in großer Zahl
niedergelent Jn der Kirche erſchienen Abordnungen der
Miniſterien des Reichsrats Hoſchargen und Würdenträger
Vertreter der Selbſtverwaltung der Stände und der Kaufmann
ſchaft Herzog Georg von Mecklenburg wohnte ebenfalls der
Einſegnung bei Die Großſfürſten Wladimir und Nikolaus

gn durch den Fürſten Golizyn bezw Baron Staal ver
reten
Geſtern fand ferner in Zarskoje Sſelo ein Regqulem für

den verſtorbenen Großſürſten Sergius im Beiſein des Zaren
beider Zarinnen der Mitglieder der Zarenfamilie und des
diplomatiſchen Korps ſtatt

Neue Unruhen in Warſchanu

Jn der unteren Stadt Warſchau ſind ſchwere Unruhen aus
gebrochen Truppen ſind zu ihrer Beilegung eingetroffen Die
Arbelter der Gasfabrik legten die Arbeit nieder

Rußland und die Schweiz
Gutem Vernehmen nach erhob die ruſſiſche Geſandtſchaft

in Bern beim Bundespräſidenten Vorſtellungen
wegen der Veranſtaltung einer Geidſammlung auf den öffent
lichen Wegen von Pern zu Gunſten der Opfer des ruſſiſchen
Aufruhrs wegen der Beteiligung eines Mitglieds des Verner
Gemeinderates an dieſer Veranſtaltung ſowie wegen der heftigen
Sprache die ein Teil der ſchweizeriſchen Preſſe gegenüber der
ruſſiſchen Regierung und dem Kaiſer von Rußland führe

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm die

Wahl von 12 Mitgliedern des Staatsgerichtshofes vor und ſetzte
die Verhandlung der Rekrutenvorlage fort Generalredner
pro Pogacnik forderte die gleiche Behandlung aller Nationali
täten in der Armee Nach einem Schlußwort des Bericht
erſtatters Popowski wurde die Rekrutenvorlage in allen Leſungen
angenommen Das Haus begann dann die erſte Leſung der
Gewerbenovelle Dabei kritiſierte der Abgeordnete Wrabetz
ſehr abfällig die Gewerbenvvelle von der eine materielle Hebung
des Gewerbeſtandes nicht zu erwarten ſei Die Verhandlung
wurde hierauf abgebrochen Nächſte Sitzung Dienstag

Frankreich
Der franzöſiſche Senat hat mit 136 gegen 115 Stimmen der

Stadt Paris die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe
von 100 Millionen Francs erteilt die zum Ankauf der
Beſtände der Gasgeſellſchaft beſtimmt iſt hat aber die Ueber
nahme in die eigene Verwaltung der Stadt abgelehnt obgleich
ſie von der Deputiertenkammer genehmigt und von der
Regierung gutgebeißen wurde

e
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
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Bedeutung gesunden Blutes
iſt im allgemeinen noch viel zu wenig bekannt und gewürdigt
denn ſonſt wäre es unbegreiflich daß ſo viele Menſchen an den
verſchiedenſten oſt recht nnangenehmen Störungen ihrer Geſund
heit und ihres Allgemeinbefindens leiden ohne daß ſie etwas
dagegen tun Erſt wenn ſchwerere Erkrankungen eintreten
wundert man ſich darüher und hält es für nötig einzuſchreiten

Es fehit eben in ſolchen Fällen an der Erkenntnis daß das
Blut allein die geſamte Ernährung des Körpers in allen
ſeinen Teilen bewirkt Hieraus ergibt ſich welche Rieſenauſgabe
es zu erfüllen hat und wie ſehr von einem kräftigen richtig
zuſammengeſehzten Binſe unſer Wohlbeſinden abbängig iſt So
bald an das Vlut aus irgend einem Grunde infolge ſchwerer
Jnfektionskrankheiten Anſteckungen ſchnellen Wachstum nach
Blutverluſien Üeberanſtrengung u ſ w beſonders große An
ſorderungen geſtellt werden ſo daß es feine Auſgabe dem
Körper die nöſigen Lebens und Aufbauſtoſfe in richtiger
Zuſammenſetzung und entſprechender Menge zuzuſühren nicht
erfüllen kann muß die Ernährung des Organismus leiden und
Erſcheinungen wie Kopſſchmerzen Müdigkeit Schwindel Herz
klopfſen Mangel an Appetit blaſſe Geſichtsſarbe matte Augen
bleiches Ausſehen u ſ w treten ein

Hiergegen hilft nur eine Bluterneuerungskur wie ſie Dr Rob
Schultze in ſeiner hochintereſſanten ſehr leſenswerten Broſchüre

Die Bluternenerungs Kur beſchrieben Sie ſtütt ſich darauf
das von Dr med M Heim mit ſo großem Erfolg in bekannte
und angeſehene Kliniken Berlin Svilälern u ſ w eingeſührte
und umfaſſend ausprobierte Eiweiß Eiſen Lecithin Phosphor
baltige Nähr und Kräſtignngsmittet Bioſon eine Zeitlang zu
nehmen und hierdurch dem Körper die erforderlichen Lebens und
Aufbauſtoſffe in genügend großer Quantität und in einer Form
zuzuſühren die ſofort ohne jede Beſchwerde von den Säſten auſ
genommen und in die Blutbahn übergeſührt werden

Das Bioſon iſt in Apolbheken Drogerien u ſ w das 12
Mk erbältlich Hanupidepot in Halle a/S Kronuengpotbeke
Bioſon iſt wobhlſchmeckend leicht herzuſtellen und kann am
Morgen anſtatt Kaffee oder Tee getrunken werden wodurch auch
der nachteilige Einfluß des letzteren auf die Nexven den Magen
u ſ w wegfällt Bioſon ſpart den Kranken viel Geld weil ſeine

Anwendung täglich nur wenig koſtet und teure Eiſenmittel Hae
matogen Nährpräparate Lebertran uſw überfläſſin macht
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Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 8S8

SChWwarze Kostiüm Sesele
neueste Gewebe in glatt und gemustert

Reste für Blusen u Garnituren auffallend preiswert
n

Villa Stöckeler Jlfenburg a H
Zur Ausbildung im Haushalt undKräftigung der Geſundheit finden junge

Mädchen liebevolle Aufnahme
Witwe Vr Stöckeler

Lehr Inſtitut
Damen Schneiderei

Gründl Unterricht in Maßnehmen
Schnittzeichnen Zuſchneiden ſowie
Anfertigung eigener Garderobe 4

a Xonfirmanden Anzü
in Kammgarn bis zu den feinsten Qualitäten

Frau Bauer Griffftr 26
F Samen Kopfwäſche

Nen Rückwärts mit ff Champoon
Trocknen m a Appar u
mod Friſur 1 Eleg ſchike
Friſnuren Naturwellen

Spezial DamenBei ta Heyer Friſier Salon
29 Gr Ulrichſtr 29 1 Et nur im
Hauſe beim Photographen Beuckert

29 I 29 D 29
Kkrawatten Pabrik

K Weiss
Halle a S

P H Preyers r
Muſter koſtenfrei

Stahlpanzer Geldſchränke

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

I IIIIIEGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig
Catalog

J Konfirmanden Anzü

Spegial Geschäfftshaus

in Crépe in Cheviot schwarz und blau von 10 Mk an

Grösstes

Für

Haltbarste beste Garantie Fabrikato

Weizlarer
Lotterie

e Ziehung

84090 beld gewinne bar

b u 9 Män

ohne jeden bzug zahlbar von Farx

8260008
990

Originallose à 3 FRnvlc
Für Porto und Liste 30 P extra
Oscar bräueräbo Nacht

G ma b H Bank Geschüſt
wer Friedrich 581

Zur Anfertigung
feinſterdamengarderobe
Koſtüme und Blufen nach vorzüglich
paſſenden Schnitten in ſaunberſter Ver
arbeitung empfiehlt ſich akad ausgebild

Frau MHarg Altinann
Jacobſtraße 2 II

eder
e

S r fertige
S Béetten

Grösstes Lagerund billigste Preise inInletten
Erste n älteste

Dampf Bettfedern
Reinigungs Angtalt

Feutr Betrieb

Benkwitz Vehk
Halle a

wur Schmeerstr II
S daselbst Ecke Alter Markt

an l lotag

feine erren und
Knaben Moden

Ta T
h

S nei An
nach Mass in bester Verarbeitung zu soliden Preisen

Gesangbücher
nur hbaltbare Einbände in allen Preislagen empfiehlt als Spezialität

Albin Hentze Schmeerſtr 24Mitglied des RabattSparVereins

Naturheilanstalt
Dresden BRadedeul

8 Trete Gute Hell

orfolg Jelektr tWasser Dampf kohbls 3 Bände 3000 Seiten Frage
Bader Packg Massage 1300Abbild u Tafeln Schreiben Hegen vor II
Heilgymna Ingepaßte Dit 15 Modelle d menschl 900 Seiten Pr brosch
Prospette frei Vinterkur Körpers Preis 25 Mk M 50 gb M 4 50

Zu beziehb d Bllz Veriag Leipzig Teilzablung Ausf Prosp frei Bücherverkäufer gesucht

Vussbelkleidung
kür gesunde und r 7S schwache verkürzte FüsseIII Beine sowie für unrichtiges Auftreten bei Kindern nach wissen
schaftlichricht Ausführung fertigt an B März
Halle a Kuhgasse 10 an der Gr Märkerstr

Sonntag den 26 d M
u trifft ein friſcher Transport prima ſchwerer und

mittelſchwerer

belgiſcher Arbeitspferdebei g ein

Gebr Britting Gerbſtedt
Telephon Nr 30

Von Sonnabend den 25 d M
ab ſteht ein Transport von ca 30
der beſten hochtragenden u friſch
milchenden Kühen mit Kälbern beimir zu billigſten Preiſen zum Verkauf

Cönnern a S V eumeiseter
Viehgeſchäft

Frl e re e e rauh C äöhAuguſt Stapel

Sarteningenieur Uebernahme aller
techniſchen u praktiſchen

Arbeiten für Dark
und Gartenanlagen

Gera Reuß
Luiſenſtraße 1opt
Fernſprecher 982

bie

di

rer rer er rrerrerrr r rre r r
Amthorsche Höhere Handelslehranstalt zu Gera

Gegründet 1849 Behbördlich ſubventioniert Drei AbteilungenNeifezenaniſſen berechtigen für den einjährig freiwilligen Militärdienſt
Schulpenſionat Näheres durch die Proſpekte

C G ECEIFSEMSass
Das zur Konkursmaſſe des und Putzgeſchäſtes Annn ArnoldJnhaber Felix Wehr in Halle a/S gehörige Warenlager beſtehend aus

Sommer Winter u Trauerhüten Kapotten KindermützenKragoen Handschuben Fehleier in Tüll Pedern
Sammot Bändern ca 750 mm Fegeltuch te

abgeſchätzt auf 5476 Mk 90 Pfg ſoll
Montag den 27 Febrnar d Js vormittags 11 Ubr

im Wehrſchen Geſchäftslokale Leipzigerſir 103 hier unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen im ganzen öffentlich meiſt
bietend verſteigert werden

Bietungskaution 500 Mark
Die Beſichtigung der Waren kann am 25 Februar von 12 Uhr

vormittags und am 27 Februar von 9 Uhr ab erfolgen

ma S in S S 5 II

e Sr P r giöi Braten a Tunken e rJ c

Mavonngiſen Remouladen Sauce ſind von ansgezeichneterGüte

Unſere

Patent Universal
Trooken Plätt
u Glänzmaschine
für Kragen Manſchetten Servit
Tiſch Vettwäſche Spitzen
Gardin uſw iſt unentbehrl für jede
PIASCSAHÄMSCAIB

2200 dieser Maschinen im Boetrieb

Rum Hagrmor
Forst i I

Spezſal Fabrik für Wäschere und
Plättsreimaschinen

Eroſp gr u fr Pat in viel Staaten

Feinstes reines siüssesselbstgekocht Pflaumenmus
von Köstl Wohlgesehmacelnur aus frischen Pflaumen hergestellt
und nicht zu vergleichen mit dem so
vielfach angepries billigen aus altengeback Pflaumen gekochten offeriere

pro Pfd nur 25 u 30 Pfg9 Pfd Eimer nur 2,30 u 2,75
aueh in 5 u 25 Pfd Fimern zentner
weise bed billiger ferner offeriere

Himbeermarmelade
Erdbeermarmelnde

Aprikosenmarmelade
echt rhein Apfelgelee u
echt rhein Apfelkraut

Gust Fräcedrieh Bärgasse a Markt

Pa Preisselbeeren
beste W Ware ohne 2 Pfd 30 Pfm 500 2 Pfd 46 Pfk in 5 10 u 25 Pf

Nimern bedeutend billiger

Prima lleidelbeeren
ansgewogen und in Flaschen offoriert
billigst ust Friedriech Bärgasss

Pa HMafermastgänse
pr Pfund nur 65 Fie

Pa junge sehwere NMastenten
Ung Puten Kapaunen

Poularden Suppenbühmer
krisches Gänselleisch otteriert

Gust Fricdrich Bärgasse
Thüringer Gebirgskränter

Suche gegen Caſſa Herb agrimonias
Plantago major Rad Levistei Odermennig Wegwarte u Lie vſtöckelwirzeh
hochf ſianbfreie Ware in gr Poſten zu
kaufen Aenßerſte Preiſe u Proben er

Onrnare ü Cöln Domhotel
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